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§ 1 
 
(1) Die nachfolgenden Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und 

zukünftigen Geschäftsbeziehungen. 
 
(2) Unternehmer/Kunden im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind natürliche oder 

juristische Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, mit denen in 
Geschäftsbeziehung getreten wird, die in Ausübung einer gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln. 

 
(3) Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende allgemeine 

Geschäftsbedingungen werden, selbst bei Kenntnis, nicht Vertragsbestandteil, es 
sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt. 

 
§ 2 

 
(1) Unsere Angebote sind freibleibend. Technische Änderungen, sowie Änderungen in 

Form, Farbe und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten. 
 

(2) Mit der Bestellung einer Ware erklärt der Kunde verbindlich, die Bestellware 
erwerben zu wollen. 

 
Wir sind berechtigt, das in der Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb von 
zwei Wochen bei uns anzunehmen. Die Annahme kann in jeder Form oder durch 
Auslieferung der Ware an den Kunden erklärt werden. 
 

(3) Der Vertragsschluß erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen 
Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, daß die 
Nichtlieferung nicht von uns zu vertreten ist, insbesondere bei Abschluß eines 
kongruenten Deckungsgeschäftes mit unserem Zulieferer. 
 
Der Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit der Leistung unverzüglich informiert. 
Eine etwa bereits erbrachte Gegenleistung wird unverzüglich erstattet. 

 
§ 3 

 
(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Begleichung 

aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor. 
 
(2) Der Kunde ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf die Ware, etwa im Falle 

einer Pfändung, sowie etwaige Beschädigungen oder die Vernichtung der Ware 
unverzüglich mitzuteilen. 

 
(3) Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei 

Zahlungsverzug vom Vertrag zurückzutreten und die Ware herauszuverlangen. 
 
(4) Der Kunde ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu 

veräußern. Er tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des 
Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die Weiterveräußerung gegen einen Dritten 
erwachsen. Wir nehmen die Abtretung an. Nach der Abtretung ist der Kunde zur 
Einziehung der Forderung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderungen selbst 
einzuziehen, bleibt davon unberührt; wir verpflichten uns jedoch, die Forderungen 
nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen 
ordnungsgemäß nachkommt und nicht in Zahlungsverzug ist. Ist dies jedoch nicht 
der Fall, können wir verlangen, daß der Kunde die abgetretenen Forderungen und 
deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die 
dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung 
mitteilt. 

 
(5) Die Be- und Verarbeitung der Ware durch den Kunden erfolgt stets im Namen und 

im Auftrag für uns. Erfolgt eine Verarbeitung mit uns nicht gehörenden 
Gegenständen, so erwerben wir an der neuen Sache des Miteigentum im 
Verhältnis zum Wert der von uns gelieferten Ware zu den sonstigen verarbeiteten 
Gegenständen. Dasselbe gilt, wenn die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen vermischt wird. 

 
§ 4 

 
(1) Unsere Preise in Euro gelten mangels besonderer Vereinbarung ab Werk und 

schließen Verpackung, Fracht und sonstige Spesen nicht ein. Den Preisen ist die 
Mehrwertsteuer in ihrer jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzuzusetzen. 

 
(2) Unsere Rechnungen sind innerhalb von 30 Tagen netto auszugleichen. Bei 

Zahlung innerhalb von 8 Tagen gewähren wir ein 2 %-iges Skonto. 
 
(3) Gerät der Kunde mit der Erfüllung seiner Zahlungspflichten in Verzug, ist die 

jeweils ausstehende Forderung mit 8 % zu verzinsen. Wir behalten uns vor, einen 
höheren Verzugschaden nachzuweisen und geltend zu machen. Darüber hinaus 
sind wir in jedem Einzelfall berechtigt, Mahnkosten in Höhe von jeweils 10,-- Euro 
geltent zu machen. 

 
(4) Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenansprüche 

rechtskräftig festgestellt oder durch uns anerkannt worden sind. 
 
Der Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn sein 
Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 

 
§ 5 

 
(1) Die Lieferfrist beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor 

der Beibringung der vom Kunden zu beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, 
Freigaben, sowie vor Eingang einer etwa vereinbarten Vorauszahlung. 

 
(2) Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das 

Werk verlassen hat oder die Versandbereitschaft mitgeteilt ist. 
 

(3) Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Maßnahmen im Rahmen von 
Arbeitskämpfen, insbesondere Streik und Aussperrung, sowie bei Eintritt 
unvorhergesehener Hindernisse, die außerhalb unseres Willens liegen, soweit 
solche Hindernisse nachweislich auf die Fertigstellung oder Ablieferung des 
Liefergegenstandes von erheblichem Einfluß sind. Dies gilt auch, wenn die 
Umstände bei Unterlieferern eintreten. Die vorbezeichneten Umstände sind auch 
dann von uns nicht zu vertreten, wenn sie während eines bereits vorliegenden 
Verzuges entstehen. Beginn und Ende derartiger Hindernisse werden wir in 
wichtigen Fällen dem Kunden baldmöglichst mitteilen. 

 
(4) Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die Erfüllung der Vertragspflichten des Kunden 

voraus. 

 
§ 6 

 
(1) Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der Lieferteile auf den Kunden 

über, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere 
Leistungen, z.B. die Versandkosten oder Anfuhr und Aufstellung, übernommen 
haben. Auf Wunsch des Kunden wird die Sendung durch uns gegen Diebstahl, 
Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschäden, sowie sonstige versicherbare 
Risiken versichert. 

 
(2) Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die der Kunde zu vertreten 

hat, geht die Gefahr am Tage der Versandbereitschaft auf ihn über. Wir 
verpflichten uns jedoch, auf Wunsch und Kosten des Kunden, die Versicherungen 
einzudecken, die dieser verlangt. 

 
(3) Teillieferungen sind zulässig. 

 
§ 7 

 
(1) Für Mängel der Ware leisten wir nach unserer Wahl Gewähr durch Nachbesserung 

oder Ersatzlieferung (Nacherfüllung). 
 
(2) Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich nach seiner Wahl 

Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des 
Vertrages (Rücktritt) verlangen. Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, 
insbesondere bei nur geringfügigen Mängeln, steht dem Kunden jedoch kein 
Rücktrittsrecht zu. 

 
(3) Offensichtliche Mängel müssen innerhalb einer Frist von 3 Werktagen ab Empfang 

der Ware schriftlich angezeigt werden; andernfalls ist die Geltendmachung des 
Gewährleistungsanspruches ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die 
rechtzeitige Absendung. Den Kunden trifft die volle Beweislast für sämtliche 
Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt 
der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. 

 
(4) Wählt der Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter 

Nacherfüllung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein 
Schadenersatzanspruch wegen des Mangels zu. 
 
Wählt der Kunde nach gescheiterter Nacherfüllung Schadenersatz, verbleibt die 
Ware bei ihm, wenn ihm dies zumutbar ist. Der Schadenersatz beschränkt sich 
dann auf die Differenz zwischen Kaufpreis und dem Wert der mangelhalften 
Sache. 

 
(5) Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, 

wenn der Kunde uns den Mangel nicht rechtzeitig angezeigt hat. 

 
§ 8 

 
(1) Bei leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten haften wir nicht. 

Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten beschränkt sich 
unsere Haftung auf den nach der Art der Ware vorhersehbaren, vertragstypischen, 
unmittelbaren Durchschnittsschaden. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen 
Pflichtverletzungen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. 

 
(2) Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche des Kunden 

aus Produkthaftung. Weiter gelten die Haftungsbeschränkungen nicht bei uns 
zurechenbaren Körper- und Gesundheitsschäden. 

 
(3) Schadenersatzansprüche des Kunden wegen eines Mangels verjähren nach einem 

Jahr ab Ablieferung der Ware. 

 
§ 9 

 
(1) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des UN-

Kaufrechts finden keine Anwendung. 
 
(2) Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-

rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten aus diesem Vertrag unser Geschäftssitz. Dasselbe gilt, wenn der 
Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat oder Wohnsitz oder 
gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind. 

 
(3) Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Kunden einschließlich 

dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein 
oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht 
berührt. Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung soll durch eine Regelung 
ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg dem unwirksamen möglichst nahe 
kommt. 

 
 
 
 

 


